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Grundrifspartie des Kühlhaufes auf dem Schlachthofe zu Hannover 173).

1‚’1 50 n. Gr.

ftützte Tifche, auf denen die Abfettung der Eingeweide etc. vorgenommen wird. Der Rand 1" ift an

einzelnen Stellen für den \Vailerabflufs durchbrochen.

Die Gefielle werden (wie bei der Kleinviehhalle) durch drei kleinere gufseiferne Säulen gebildet;

auf (liefen ruhen die Querfchienen‚ welche ihrerfeits wiederum die Haken tragen. Von diefen Gefiellen

find diejenigen vier, welche fich unterhalb der Lauffchienen d', d‘ befinden, höher hergefiellt, damit die

großen, hier aufzuhängenden Thiere den Boden nicht berühren.

Fig- 393.
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Längenfchnitt durch das Kühlhaus

in Fig. 385 u. 392178). -— ‘/150 n. Gr.

Zu beiden Seiten des 4111 breiten Mittelganges be—

finden fich im Fufsboden die Goffen, welche das abfliefsende

Waller in 12 Einläufe leiten.

Zur Abgabe des Wall'ers find ebenfalls (wie bei den

anderen Hallen) an den Längsfeiten \Vafl'erhähne vorhanden,

welche jedoch hier, wegen der Tifche, nicht an den Aufsen-

wänden angebracht werden konnten; es liegen diefelben

vielmehr an den erften, parallel den Längswänden flehen-

den Säulen K der Gefielle (Fig. 391).

Die Hähne find, zum Schutze gegen Anfahren, mit

eifemen Ringen korbartig umgeben. —

Das Kühlhaus (Fig. 385, 392 u. 393) mth 64m )( 18m.

Es hat im Aeufseren die Form der Schlachthallen; im

Inneren enthält es ein 3111 im Lichten hohes Erdgefchofs

mit gewölbter Decke und darüber einen großen Boden-_

raum, welcher, falls die unteren Räume fpäter nicht mehr

ausreichen, leicht zu Kühlkammern eingerichtet werden

kann. Die Treppen find bereits hergeftellt.

Um den Einfluß der atmofphärifchen Luft zu ver-

mindern, hat man die Wände mit fiarken Luft-Ifolir-

fchichten verfehen, wenig Feniteröfl'nungen angelegt und

diefe auch noch als Doppelfenfizer mit flarkem Rohglafe,

welches die Lichtflrahlen better abhält, hergeftellt. Der

Verfchlufs des Gebäudes erfolgt hier durch in Bändern

hängende Thüren, deren Flügel aus zwei Theilen be-

fiehen und mit Infui'orienerde ausgefizopft find.

Bei der Projectirung diefes Gebäudes lag die Abficht

vor, über den Kühlkam_mem große Eisbehälter anzulegen,

welche die kalte Luft an erfiere durch Canäle abgeben

follten. Die bedeutenden Anfchaffungskoßen des Roheifes,

defi'en Verpackung etc. bilden jedoch eine jährliche fehr


